
 

Anlage 1: Modulplan für den konsekutiven Masterstudiengang „Mikrobiologie“  
 
Erläuterungen zum Modulplan: 
- Abkürzungen der Veranstaltungsformen: E = Exkursion, K = Kolloquium, P = Praktikum, S = Seminar, Ü = Übung, V = Vorlesung, M = Masterarbeit. 
- Mit Asterisk (*) gekennzeichnet: Lehrveranstaltungen, für die der Prüfungsausschuss gemäß § 12 Abs. 6 als Voraussetzung für die Teilnahme an Modulprüfungen 

die verpflichtende Teilnahme festlegen kann (Exkursionen, Praktika und praktische Übungen sowie vergleichbare Lehrveranstaltungen). Die Pflicht zur Teilnahme 
besteht dann zusätzlich zu etwaigen sonstigen aufgeführten Studienleistungen. 

- In der Spalte „LV-Art“ ist/sind die Lehrveranstaltungsart/en im Modul aufgeführt. 
- In der Spalte „Dauer/Fachsemester“ sind die Dauer (D) des Moduls (in Semestern) und die Verortung in ein Fachsemester (FS) aufgeführt. 
- In der Spalte „Studienleistungen“ sind ausschließlich Studienleistungen als Voraussetzung zur Prüfungsteilnahme i. S. d. § 12 Abs. 4 bzw. Kriterien zur Vergabe 

von ECTS-Leistungspunkten bei Modulen ohne Prüfung aufgeführt. Studienleistungen, die Voraussetzung zur Prüfungsteilnahme sind und wiederholt werden 
müssen, falls die dazugehörende Prüfung nicht bestanden wurde, sind mit dem Buchstaben „w“ (w) gekennzeichnet. 

- In der Spalte „Prüfungsform“ sind Prüfungen gemäß § 14 Abs. 6, die nicht innerhalb eines Semesters wiederholt werden können, sondern im Rahmen der 
Wiederholung des gesamten Moduls bzw. der entsprechenden Lehrveranstaltung erneut abgelegt werden, mit dem Buchstaben „w“ (w) gekennzeichnet. 

 
Weitere Details zu den Modulen, insbesondere zu den für ein Modul angebotenen und im Modul zu besuchenden Lehrveranstaltungen, werden vom Prüfungsaus-
schuss vor Beginn des jeweiligen Semesters gemäß § 8 Abs. 7 in Form des Modulhandbuchs bekannt gemacht. 
 
Pflichtmodule 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahme-voraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Quali-
fikationsziel  

Studienleistungen  Prüfungsform LP 

MIB1 Theoriemodul Allge-
meine und Moleku-
lare Mikrobiologie 
und deren Methoden  

V, Ü* keine D:  1 Sem. 
FS: 1. Sem. 

Detailliertes theoretisches Wissen in der 
Allgemeinen und Molekularen Mikrobio-
logie 

keine Klausur 6 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahme-voraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Quali-
fikationsziel  

Studienleistungen  Prüfungsform LP 

MIB2 Praktikum Allgemeine 
und Molekulare Mik-
robiologie 

V, P* keine D: 1 Sem. 
FS: 1. Sem. 

Nach Abschluss der Lehrveranstaltung 
sollen die Studierenden mit den Prinzi-
pien der allgemeinen und molekularen 
Mikrobiologie vertraut sein. Darüber hin-
aus wird ein fundiertes Wissen über 
spektroskopische und spektrometrische 
Analytik, genetische Techniken, Plas-
mide, Expression sowie die speziellen 
physiologischen Eigenschaften, die Regu-
lationsmechanismen und den DNA-
Transfer der wichtigsten Prokaryonten 
vermittelt. 

 Klausur und Protokoll 
 

6 

MIB3 Medizinische Mikro-
biologie (Bakteriolo-
gie, Parasitologie, Im-
munologie) 

V,P*,S* keine D: 1 Sem. 
FS: 1. Sem. 

Nach Abschluss des Kurses haben die 
Studierenden sich die Grundlagen der 
medizinischen Bakteriologie, Parasitolo-
gie und Immunologie erarbeitet. Sie ken-
nen die menschliche Normalflora und pa-
thogene Bakterien und Parasiten, die In-
fektionskrankheiten erzeugen, ihre Diag-
nose im klinischen Labor sowie die Inter-
aktion von Wirt und Pathogen. Die Stu-
dierenden haben verschiedene Metho-
den erlernt, mit denen die Bakterien und 
Parasiten identifiziert werden und kön-
nen verschiedene Antibiotikaresistenz-
tests ansetzen. Ferner kennen sie die 
grundlegenden immunologischen Tests. 
Ihr Wissensstand zu diesem Zeitpunkt 
sollte der Ausgangspunkt für eine spä-
tere Bewerbung an einem klinischen La-
bor für die Fortbildung zum Fachmikrobi-
ologen sein.    

Protokoll Klausur  9 

MIB4 Ringvorlesung Land-
wirtschaftliche und 
Lebensmittelmikrobi-
ologie 

V keine D: 2 Sem 
FS: 1. u. 2. Sem. 

Grundlegende Kenntnisse der Rolle und 
Funktion von Mikroorganismen bei der 
Lebensmittelherstellung und -verarbei-
tung; Auftreten und Bedeutung phytopa-
thogener Schadorganismen, Vermei-
dungsstrategien und Bekämpfungsmög-
lichkeiten 

keine 2 Klausuren (je 50%) 6 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahme-voraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Quali-
fikationsziel  

Studienleistungen  Prüfungsform LP 

MIB5 Praktikum Land-
wirtschaftliche und 
Lebensmittelmikro-
biologie 

P* keine D: 1 Sem. 
FS: 2. Sem. 

Kenntnisse über mikrobiologische Nach-
weismethoden in der Lebensmittelmikro-
biologie sowie der Diagnose und Epide-
miologie phytopathogener Schaderreger 

Keine Protokoll 6 

MIB6 Vorlesung Virologie V keine D: 1 Sem. 
FS: 2. Sem. 

Nach Abschluss dieses Moduls sollen die 
Studierenden ein fundiertes theoreti-
sches Wissen auf dem Gebiet der Virolo-
gie haben. 

keine Klausur 4 

MIB7 Virologie – grund-
legende Labortechni-
ken 

P*,S* keine D: 1 Sem. 
FS: 2. Sem. 

Die Studierenden werden mit verschie-
denen Techniken vertraut gemacht, die 
in der viralen Grundlagenforschung 
und/oder Virusdiagnostik angewandt 
werden. Zusammen mit der Vorlesung 
MIB6 werden die Studierenden in der 
Lage sein, eigene Ansätze zur Lösung von 
wissenschaftlichen/diagnostischen Fra-
gestellungen zu entwerfen. 

Protokoll Klausur  5 

MIB8 Mikrobiologische 
Exkursion 

E* keine D: 1 Sem. 
FS: 2. Sem. 

Die mikrobiologischen Exkursionen si-
chern den Praxisbezug des Studiengangs. 
Sie informieren über Einsatz mikrobiolo-
gischer Methoden und eröffnen Einblicke 
in mögliche Berufsfelder.  

Teilnahme an insgesamt 
drei Exkursionen und 
zwar je einer aus drei 
der vier verschiedenen 
Bereiche: (1) allgemeine 
und angewandte Mikro-
biologie, (2) Landwirt-
schaftliche und Lebens-
mittelmikrobiologie, (3) 
Virologie und (4) Medi-
zinische Mikrobiologie.  
 
Kriterium zur Vergabe 
von Leistungspunkten: 
Protokoll zu einer Ex-
kursion (unbenotet)  

keine 3 

MIB49 Masterarbeit M MIB1-MIB7 und 60 
LP 

D: 1 Sem. 
FS: 4. Sem. 

Eigenständige Versuchsplanung und –
auswertung sowie Verfassen einer wis-
senschaftlichen Abhandlung 

keine Masterarbeit 30 

 
 
 



 

Wahlpflichtbereich A - (insgesamt mindestens 30 ECTS-LP) 
 
Im Wahlpflichtbereich A müssen mindestens 30 ECTS-LP erzielt werden. Es können maximal 2 Laborübungen in zwei verschiedenen Arbeitsgruppen (verschiedene 
Modulnummern! Keine gleichzeitige Belegung von Versionen A und B von Modulen mit derselben Grundnummer!) im Umfang von insgesamt 15 LP belegt werden. 
Eine Laborübung soll in der Arbeitsgruppe der Masterarbeit geleistet werden. 
 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB56 Literaturrecherche 
und Datenbankana-
lyse 

Ü MIB1 bis MIB7, das 
Modul darf nicht 
zeitlich parallel zur 
Masterarbeit statt-
finden 

D: 1 Sem. 
FS: 3. Sem. 

Die Studierenden sollen am Ende des 
Moduls ein begrenztes mikrobiologisches 
Thema mit Hilfe von Literaturrecherchen 
und Datenbankanalysen theoretisch auf-
arbeiten und in den Erfordernissen der 
Wissenschaft entsprechender Weise 
schriftlich darlegen können. 

keine Hausarbeit 6 

MIB60 Industrie- und For-
schungspraktikum 
(in einer außeruni-
versitären For-
schungseinrichtung 
oder einem for-
schenden Industrie-
betrieb) 

P* Mindestens drei aus 
den Pflichtmodulen 
MIB1-MIB7  

D: 1 Sem. 
FS: 3. Sem. 

Die Studierenden sollen die Möglichkeit 
bekommen, frühzeitig den Kontakt zur 
Arbeitswelt aufzunehmen, um anschlie-
ßend erfolgreich in Wissenschaft und In-
dustrie zu arbeiten. Das vorgesehene 
Praktikum soll Studierende in die Situa-
tion versetzen, ihr bisher erworbenes 
Wissen in einem berufstypischen Umfeld 
auf praktische Problemstellungen hin an-
zuwenden. Es sollen Anwendung mikro-
biologischer Prozesse, Prinzipien und Sys-
teme praxisnah vermittelt werden. 
Hierzu bearbeiten die Studierenden eine 
von dem Unternehmen gestellte und mit 
der Hochschule abgestimmte Aufgaben-
stellung (Projekt). Mit der Anfertigung ei-
nes Protokolls soll die Fähigkeit erwor-
ben werden, eigene Arbeitsergebnisse in 
schriftlicher Form professionell zu prä-
sentieren. 

Kriterium zur Vergabe 
von Leistungspunkten: 
Protokoll (unbenotet) 

keine 6 

Bereich Allgemeine Mikrobiologie (Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät) 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB76 Bakterielle Zellbiolo-
gie mithilfe von  
Fluoreszensmetho-
den 

P*,S* MIB1 und MIB3 D: 1 Sem. 
FS: 1. o. 3. Sem. 

Die Teilnehmer lernen verschiedene Flu-
oreszenzmethoden kennen, die in der 
(Mikro-)Biologie üblicherweise zur Unter-
suchung der Zellbiologie eingesetzt wer-
den - z. B. zur Messung der molekularen 
Organisation innerhalb von Zellen, von 
Protein-Protein-Wechselwirkungen oder 
der Proteinstöchiometrie. Das Modul 
wird die Teilnehmer in die Lage verset-
zen, die optimale Fluoreszenztechnik für 
verschiedene Forschungsfragen auszu-
wählen sowie Spektrometer und Fluores-
zenzmikroskope zu verwenden. Darüber 
hinaus vermittelt das Modul, wie Experi-
mente praktisch aufgebaut und durchge-
führt werden und wie die Daten analy-
siert werden. 

Referat Protokoll 6 

MIB12 Genetische Manipu-
lation von Prokaryo-
nten 

P*,S*,V MIB1 und MIB2 D: 1 Sem. 
FS: 2. Sem. 

Am Ende des Kurses sollen die Studieren-
den wissen, wie Fremd-DNA in Bakterien 
eingeführt und zur Funktion gebracht 
werden kann. 

Referat Protokoll 6 

MIB13 Zelluläre Mikrobiol-
ogie 

P*,S* MIB1 und MIB2 D: 1 Sem. 
FS: 1. o. 3. Sem. 

Die Studierenden werden in die moleku-
laren Wechselwirkungen zwischen Säu-
ger-Wirtszellen und intrazellulären Pa-
thogenen eingeführt werden. Sie werden 
die Kultivierung von Säugerzellen erler-
nen sowie die in vitro Infektion mit harm-
losen und pathogenen Bakterien, Fluo-
reszenzmikroskopie, Elektronenmikro-
skopie und Zellvitalitätstests. 

Präsentation Referat (50%) und 
Protokoll (50%) 

6 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB14 Chemie von Na-
turstoffen 

P* MIB72 D: 1 Sem. 
FS: 3. Sem. 

Der Kurs befasst sich mit der Analyse und 
Biosynthese von Naturstoffen. Die Stu-
dierenden erhalten Kenntnisse zur Isolie-
rung und chemischen Analyse von Natur-
stoffen mittels chromatographischer 
(HPLC, GC, DC) und spektroskopischer 
Methoden (NMR, UV). Ein zweiter Teil 
des Kurses vermittelt Kenntnisse über 
Methoden zur Analyse von Proteinen 
und Biosynthesegenen (PCR, Elektropho-
rese). 

keine Klausur (50%) und 
Protokoll (50%) 
 

6 

MIB15 Proteobakterielle 
Nicht-Modellorga-
nismen als Plattfor-
men für die Protein-
reinigung und Ana-
lyse 

P*,S* MIB1 und MIB2 D: 1 Sem. 
FS: 3. Sem. 

Die Teilnehmer sollen erkennen, dass 
viele bakterielle Proteine, insbesondere 
solche, die komplexe prosthetische Grup-
pen tragen, einer rekombinanten Pro-
duktion in Escherichia coli und einer ein-
fachen Aufreinigung über Affinitätschro-
matographie nicht zugänglich sind. Tech-
niken zur effizienten Darstellung reiner 
Proteine aus Nicht-Modell-Organismen 
über FPLC (Fast Performance Liquid Chro-
matographie) werden erworben. Nach 
dem Modul können die Teilnehmer ein 
modernes Äkta-FPLC-System selbststän-
dig bedienen sowie aktuelle High-Perfor-
mance Materialien (Q-Sepharose, Se-
phadex G75 u.a) sinnvoll kombinieren. 
Außerdem können affinitätschromato-
graphische Verfahren an Nicht-Modell-
Oranigsmen angewendet werden. Nach 
dem Modul können die Teilnehmer zu-
dem UV-vis-spektroskopische, elektro-
phoretische, enzymkinetische und immu-
nologische Techniken zur Charakterisie-
rung der gereinigten Proteine anwenden. 

keine Referat (25%) und 
Protokoll (75%) 

6 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB67-A Laborübung „Mikro-
benphysiologie“ 

P*, S* MIB1 und MIB2 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Die Studierenden sollen in die Lage ver-
setzt werden, eine wissenschaftliche Fra-
gestellung aus dem Bereich der Mikro-
benphysiologie (z.B. Anpassung an verän-
derte Umweltbedingungen, Stressadap-
tation, Überlebenstrategien etc.) zu bear-
beiten. Dazu gehört der Erwerb theoreti-
schen Hintergrundwissens, die Planung 
experimenteller Vorgehensweisen und 
die kritische Analyse der gewonnenen 
Daten. 

Präsentation  Protokoll 6 

MIB67-B Laborübung „Mikro-
benphysiologie“ 

P*, S* MIB1 und MIB2 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Die Studierenden sollen in die Lage ver-
setzt werden, eine wissenschaftliche Fra-
gestellung aus dem Bereich der Mikro-
benphysiologie (z.B. Anpassung an verän-
derte Umweltbedingungen, Stressadap-
tation, Überlebenstrategien etc.) zu bear-
beiten. Dazu gehört der Erwerb theoreti-
schen Hintergrundwissens, die Planung 
experimenteller Vorgehensweisen und 
die kritische Analyse der gewonnenen 
Daten. Im Vergleich zur gleichnamigen al-
ternativen Laborübung MIB67-A erfolgt 
im Modul MIB67-B eine vertiefende ex-
perimentelle Analyse der Problemstel-
lung. Die Lernziele erweitern sich demge-
mäß insofern, als hier die Kompetenz er-
worben wird, komplizierte Labortechni-
ken so sicher zu beherrschen, dass detail-
lierte, belastbare Ergebnisse erzielt wer-
den. 

Präsentation  Protokoll 9 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB17-A Laborübung 
„Wachstum und 
Stoffwechsel von 
Methanbildnern 
und Darmbakterien” 

P*, S* MIB1 und MIB2 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Im Vordergrund dieser Laborübung steht 
das Erlernen von wissenschaftlichem Pro-
jektmanagement und experimentellen 
Vorgehensweisen in der allgemeinen, an-
gewandten und molekularen Mikrobiolo-
gie am Beispiel von Methanbildnern und 
Darmbakterien. Die Studierenden sollen 
theoretisches (z.B. Literatursuche und 
mündliche Vorträge) und praktisches 
Wissen (z.B. moderne Labortechniken 
und Qualitätsstandards) in dieser For-
schungsrichtung erlangen. 

Präsentation  Protokoll 6 

MIB17-B Laborübung 
„Wachstum und 
Stoffwechsel von 
Methanbildnern 
und Darmbakterien” 

P*, S* MIB1 und MIB2 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Im Vordergrund dieser Laborübung steht 
das Erlernen von wissenschaftlichem Pro-
jektmanagement und experimentellen 
Vorgehensweisen in der allgemeinen, an-
gewandten und molekularen Mikrobiolo-
gie am Beispiel von Methanbildnern und 
Darmbakterien. Die Studierenden sollen 
theoretisches (z.B. Literatursuche und 
mündliche Vorträge) und detailliertes 
praktisches Wissen (z.B. moderne Labor-
techniken und Qualitätsstandards) in die-
ser Forschungsrichtung erlangen. Im Ver-
gleich zur gleichnamigen, alternativen La-
borübung MIB17-A erfolgt in diesem Mo-
dul eine vertiefende experimentelle Ana-
lyse der Problemstellung. Die Lernziele 
erweitern sich demgemäß insofern, als 
hier die Kompetenz erworben wird, kom-
plizierte Labortechniken so sicher zu be-
herrschen, dass detaillierte, belastbare 
Ergebnisse erzielt werden.   

Präsentation  Protokoll  9 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB18-A Laborübung „Bio-
transformation von 
Essigsäurebakte-
rien” 

P*, S* MIB1 und MIB2 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Im Vordergrund dieser Laborübung steht 
das Erlernen von wissenschaftlichem Pro-
jektmanagement und experimentellen 
Vorgehensweisen in der allgemeinen, an-
gewandten und molekularen Mikrobiolo-
gie am Beispiel von Essigsäurebakterien. 
Die Studierenden sollen theoretisches 
(z.B. Literatursuche und mündliche Vor-
träge) und praktisches Wissen (z.B. mo-
derne Labortechniken und Qualitätsstan-
dards) in dieser Forschungsrichtung er-
langen. 

Präsentation  Protokoll  6 

MIB18-B Laborübung „Bio-
transformation von 
Essigsäurebakte-
rien” 

P*, S* MIB1 und MIB2 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Im Vordergrund dieser Laborübung steht 
das Erlernen von wissenschaftlichem Pro-
jektmanagement und experimentellen 
Vorgehensweisen in der allgemeinen, an-
gewandten und molekularen Mikrobiolo-
gie am Beispiel von Essigsäurebakterien. 
Die Studierenden sollen theoretisches 
(z.B. Literatursuche und mündliche Vor-
träge) und detailliertes praktisches Wis-
sen (z.B. moderne Labortechniken und 
Qualitätsstandards) in dieser Forschungs-
richtung erlangen. Im Vergleich zur 
gleichnamigen, alternativen Laborübung 
MIB18-A erfolgt in diesem Modul eine 
vertiefende experimentelle Analyse der 
Problemstellung. Die Lernziele erweitern 
sich demgemäß insofern, als hier die 
Kompetenz erworben wird, komplizierte 
Labortechniken so sicher zu beherrschen, 
dass detaillierte, belastbare Ergebnisse 
erzielt werden.   

 Präsentation  Protokoll  9 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB73 Vertiefte mikrobio-
logische Laborpraxis 

P* Laborübung im Um-
fang von sechs Leis-
tungspunkten 
(MIB67-A, MIB17-A, 
MIB 18-A, MIB53-A, 
MIB77-A, MIB78-A, 
MIB20-A, MIB64-A, 
MIB26-A, MIB27-A, 
MIB28-A, MIB51-A, 
MIB55-A, MIB30-A, 
MIB35-A, MIB63-A, 
MIB66-A, MIB74-A 
MIB75-A, MIB79-A, 
MIB80-A oder 
MIB81-A 

D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Im Vordergrund dieses praktischen Mo-
duls steht eine vertiefende experimen-
telle Analyse einer unmittelbar zuvor 
durchgeführten Laborübung im Umfang 
von sechs Leistungspunkten. Hier soll die 
Möglichkeit geboten werden, erste ge-
wonnene Einblicke in die laufende For-
schung zu vertiefen 

 Protokoll 3 

MIB53-A Laborübung „Mikro-
bieller Schwefel-
stoffwechsel“ 

P*, S* MIB1 und MIB2 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Im Vordergrund dieser Laborübung steht 
das Erlernen von wissenschaftlichem Pro-
jektmanagement und experimentellen 
Vorgehensweisen in der allgemeinen, an-
gewandten und molekularen Mikrobiolo-
gie am Beispiel des mikrobiellen Schwe-
felstoffwechsels. Die Studierenden sollen 
theoretisches (z.B. Literatursuche und 
mündliche Vorträge) und praktisches 
Wissen (z.B. moderne Labortechniken 
und Qualitätsstandards) in dieser For-
schungsrichtung erlangen. 

Präsentation  Protokoll 6 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB53-B Laborübung „Mikro-
bieller Schwefel-
stoffwechsel“ 

P*, S* MIB1 und MIB2 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Im Vordergrund dieser Laborübung steht 
das Erlernen von wissenschaftlichem Pro-
jektmanagement und experimentellen 
Vorgehensweisen in der allgemeinen, an-
gewandten und molekularen Mikrobiolo-
gie am Beispiel des mikrobiellen Schwe-
felstoffwechsels. Die Studierenden sollen 
theoretisches (z.B. Literatursuche und 
mündliche Vorträge) und detailliertes 
praktisches Wissen (z.B. moderne Labor-
techniken und Qualitätsstandards) in die-
ser Forschungsrichtung erlangen. Im Ver-
gleich zur gleichnamigen, alternativen La-
borübung MIB53-A erfolgt in diesem Mo-
dul eine vertiefende experimentelle Ana-
lyse der Problemstellung. Die Lernziele 
erweitern sich demgemäß insofern, als 
hier die Kompetenz erworben wird, kom-
plizierte Labortechniken so sicher zu be-
herrschen, dass detaillierte, belastbare 
Ergebnisse erzielt werden.   

Päsentation Protokoll 9 

MIB77-A Laborübung „Quan-
titative mikrobielle 
Zellbiologie“ 

P*, S* MIB1 und MIB3 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Dieses Modul bietet die Möglichkeit, un-
ter Anleitung an einem aktuellen experi-
mentellen Projekt mit einer wissen-
schaftlichen Fragestellung aus den For-
schungsschwerpunkten der quantitativen 
mikrobiellen Zellbiologie zu arbeiten. 
Qualifikationsziele: Erwerb der für die 
Anfertigung einer wissenschaftlich ausge-
richteten, schriftlich dokumentierten 
Projektarbeit in der quantitativen mikro-
biellen Zellbiologie erforderlichen Vo-
raussetzungen: Problembezogene Pla-
nung von Versuchsansätzen unter Anlei-
tung und Durchführung der Experimente; 
Befähigung zur kritischen Auseinander-
setzung mit der einschlägigen Literatur; 
Befähigung zur wissenschaftlichen Doku-
mentation der Ergebnisse 

Päsentation Protokoll 6 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB77-B Laborübung „Quan-
titative mikrobielle 
Zellbiologie“ 

P*, S* MIB1 und MIB3 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Dieses Modul bietet die Möglichkeit, un-
ter Anleitung an einem aktuellen experi-
mentellen Projekt mit einer wissen-
schaftlichen Fragestellung aus den For-
schungsschwerpunkten der quantitativen 
mikrobiellen Zellbiologie zu arbeiten. 
Qualifikationsziele: Erwerb der für die 
Anfertigung einer wissenschaftlich ausge-
richteten, schriftlich dokumentierten 
Projektarbeit in der quantitativen mikro-
biellen Zellbiologie erforderlichen Vo-
raussetzungen: Problembezogene Pla-
nung von Versuchsansätzen unter Anlei-
tung und Durchführung der Experimente; 
Befähigung zur kritischen Auseinander-
setzung mit der einschlägigen Literatur; 
Befähigung zur wissenschaftlichen Doku-
mentation der Ergebnisse. Im Vergleich 
zur gleichnamigen, alternativen Labor-
übung MIB77-A erfolgt in diesem Modul 
eine vertiefende experimentelle Analyse 
der Problemstellung. Es wird die Kompe-
tenz erworben, auch kompliziertere La-
bortechniken sicher zu beherrschen, so 
dass detaillierte, belastbare Ergebnisse 
erzielt werden. 

Päsentation Protokoll 9 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB78-A Laborübung „Einzel-
molekül Mikrobiolo-
gie“ 

P*, S* MIB76 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Einzelmolekül-Mikroskopie und -Spektro-
skopie bieten detaillierte Einblicke in die 
molekulare Organisation und die dynami-
schen Prozesse (mikro)biologischer Sys-
teme. Um die hohen Auflösungen der 
Techniken zu erreichen, sind Einzelmole-
kül-Experimente sehr fein abgestimmte 
Prozesse, welche Ad-hoc-Entscheidungen 
mit hoher Präzision vor und während der 
Messung erfordern. Viele Nachbearbei-
tungs- und Analyseschritte sind ebenfalls 
fein kalibriert.  
Dieses Modul bietet die Möglichkeit, un-
ter Anleitung an einem aktuellen Projekt 
der Arbeitsgruppe mit hochauflösenden 
Techniken zu arbeiten und diese zu erler-
nen.  
Qualifikationsziele: Erwerb der für die 
Anfertigung einer wissenschaftlich ausge-
richteten, schriftlich dokumentierten 
Projektarbeit unter der Benutzung von 
Einzelmolekültechniken erforderlichen 
Voraussetzungen: Problembezogene Pla-
nung von Versuchsansätzen unter Anlei-
tung und Durchführung der Experimente; 
Einarbeitung in Software und Scripting 
(größtenteils Python), Befähigung zur kri-
tischen Auseinandersetzung mit der ein-
schlägigen Literatur; Befähigung zur wis-
senschaftlichen Dokumentation der Er-
gebnisse. 

Päsentation Protokoll 6 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB78-B Laborübung „Einzel-
molekül Mikrobiolo-
gie“ 

P*, S* MIB76 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Einzelmolekül-Mikroskopie und -Spektro-
skopie bieten detaillierte Einblicke in die 
molekulare Organisation und die dynami-
schen Prozesse (mikro)biologischer Sys-
teme. Um die hohen Auflösungen der 
Techniken zu erreichen, sind Einzelmole-
kül-Experimente sehr fein abgestimmte 
Prozesse, welche Ad-hoc-Entscheidungen 
mit hoher Präzision vor und während der 
Messung erfordern. Viele Nachbearbei-
tungs- und Analyseschritte sind ebenfalls 
fein kalibriert.  
Dieses Modul bietet die Möglichkeit, un-
ter Anleitung an einem aktuellen Projekt 
der Arbeitsgruppe mit hochauflösenden 
Techniken zu arbeiten und diese zu erler-
nen.  
Qualifikationsziele: Erwerb der für die 
Anfertigung einer wissenschaftlich ausge-
richteten, schriftlich dokumentierten 
Projektarbeit unter der Benutzung von 
Einzelmolekültechniken erforderlichen 
Voraussetzungen: Problembezogene Pla-
nung von Versuchsansätzen unter Anlei-
tung und Durchführung der Experimente; 
Einarbeitung in Software und Scripting 
(größtenteils Python), Befähigung zur kri-
tischen Auseinandersetzung mit der ein-
schlägigen Literatur; Befähigung zur wis-
senschaftlichen Dokumentation der Er-
gebnisse. Im Vergleich zur gleichnami-
gen, alternativen Laborübung MIB78-A 
erfolgt in diesem Modul eine vertiefende 
Analyse der Problemstellung. Es wird die 
Kompetenz erworben, auch komplizier-
tere Analysen und Auswertungen sicher 
zu beherrschen, so dass detaillierte, be-
lastbare Ergebnisse erzielt werden. 

Päsentation Protokoll 9 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB79-A Laborübung „Mikro-
skopie von viralen 
Infektionen“ 

P*, S* MIB1 und MIB2 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Hochauflösende moderne Lichtmikrosko-
piemethoden bieten detaillierte Einblicke 
in die molekulare Organisation und die 
dynamischen Prozesse (mikro)biologi-
scher Systeme. Diese Methoden machen 
es möglich, hochkomplexe Ereignisse 
während der viralen Replikation wie z.B. 
den Zusammenbau und Tranport von 
neuen Viruspartikeln zu visualisieren und 
zu messen. Qualifikationsziele: Erwerb 
der für die Anfertigung einer wissen-
schaftlich ausgerichteten, schriftlich do-
kumentierten Projektarbeit unter der Be-
nutzung von Einzelmolekültechniken er-
forderlichen Voraussetzungen: Problem-
bezogene Planung von Versuchsansätzen 
unter Anleitung und Durchführung der Ex-
perimente; Einarbeitung in Software und 
Scripting (größtenteils ImageJ), Befähi-
gung zur kritischen Auseinandersetzung 
mit der einschlägigen Literatur; Befähi-
gung zur wissenschaftlichen Dokumenta-
tion der Ergebnisse 

Präsentation   Protokoll  6 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB79-B Laborübung „Mikro-
skopie von viralen 
Infektionen“ 

P*, S* MIB1 und MIB2 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Hochauflösende moderne Lichtmikrosko-
piemethoden bieten detaillierte Einblicke 
in die molekulare Organisation und die 
dynamischen Prozesse (mikro)biologi-
scher Systeme. Diese Methoden machen 
es möglich, hochkomplexe Ereignisse 
während der viralen Replikation wie z.B. 
den Zusammenbau und Tranport von 
neuen Viruspartikeln zu visualisieren und 
zu messen. Qualifikationsziele: Erwerb 
der für die Anfertigung einer wissen-
schaftlich ausgerichteten, schriftlich do-
kumentierten Projektarbeit unter der Be-
nutzung von Einzelmolekültechniken er-
forderlichen Voraussetzungen: Problem-
bezogene Planung von Versuchsansätzen 
unter Anleitung und Durchführung der 
Experimente; Einarbeitung in Software 
und Scripting (größtenteils ImageJ), Befä-
higung zur kritischen Auseinanderset-
zung mit der einschlägigen Literatur; Be-
fähigung zur wissenschaftlichen Doku-
mentation der Ergebnisse. Im Vergleich 
zur gleichnamigen, alternativen Labor-
übung MIB79-A erfolgt in diesem Modul 
eine vertiefende Analyse der Problem-
stellung. Es wird die Kompetenz erwor-
ben, auch kompliziertere Analysen und 
Auswertungen sicher zu beherrschen, so 
dass detaillierte, belastbare Ergebnisse 
erzielt werden. 

Präsentation  Protokoll  9 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB80-A Laborübung „Mole-
kulare Physiologie 
von Mikroalgen und 
Kooperationspart-
nern“ 

P*, S* MIB1 und MIB2 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

In dieser Laborübung liegt der Fokus auf 
der Erforschung der photoautotrophen 
Grünalge Chlamydomonas reinhardtii so-
wie den Wechselwirkungen und der Ko-
operation mit anderen Mikroorganismen. 
Ziel ist es, moderne Forschungstechniken 
aus Molekularbiologie, Biochemie, Physi-
ologie und Zellbiologie anzuwenden, um 
komplexe Prozesse zu verstehen. Durch 
die Teilnahme an laufenden Forschungs-
projekten sollen die Studierenden experi-
mentelle Ansätze entwickeln, durchfüh-
ren und Ergebnisse kritisch auswerten 
können. Die Auseinandersetzung mit re-
levanter Fachliteratur sowie die Fähigkeit 
zur wissenschaftlichen Dokumentation 
und Präsentation der Ergebnisse in engli-
scher Sprache werden ebenfalls ange-
strebt. 

Präsentation  Protokoll  6 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB80-B Laborübung „Mole-
kulare Physiologie 
von Mikroalgen und 
Kooperationspart-
nern“ 

P*, S* MIB1 und MIB2 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

In dieser Laborübung liegt der Fokus auf 
der Erforschung der photoautotrophen 
Grünalge Chlamydomonas reinhardtii so-
wie den Wechselwirkungen und der Ko-
operation mit anderen Mikroorganismen. 
Ziel ist es, moderne Forschungstechniken 
aus Molekularbiologie, Biochemie, Physi-
ologie und Zellbiologie anzuwenden, um 
komplexe Prozesse zu verstehen. Durch 
die Teilnahme an laufenden Forschungs-
projekten sollen die Studierenden experi-
mentelle Ansätze entwickeln, durchfüh-
ren und Ergebnisse kritisch auswerten 
können. Die Auseinandersetzung mit re-
levanter Fachliteratur sowie die Fähigkeit 
zur wissenschaftlichen Dokumentation 
und Präsentation der Ergebnisse in engli-
scher Sprache werden ebenfalls ange-
strebt. Im Vergleich zur gleichnamigen, 
alternativen Laborübung MIB80-A erfolgt 
in diesem Modul eine vertiefende Ana-
lyse der Problemstellung. Es wird die 
Kompetenz erworben, auch komplizier-
tere Analysen und Auswertungen sicher 
zu beherrschen, so dass detaillierte, be-
lastbare Ergebnisse erzielt werden. 

Präsentation  Protokoll  9 

MIB20-A Laborübung „Zellu-
läre Mikrobiologie“ 

P*, S* MIB1 und MIB2 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Im Vordergrund dieser Laborübung steht 
das Erlernen von wissenschaftlichem Pro-
jektmanagement und experimentellen 
Vorgehensweisen in der zellulären Mik-
robiologie. Die Studierenden sollen theo-
retisches (z.B. Literatursuche und mündli-
che Vorträge) und praktisches Wissen 
(z.B. moderne Labortechniken und Quali-
tätsstandards) in dieser Forschungsrich-
tung erlangen. 

Präsentation   Protokoll  6 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB20-B Laborübung „Zellu-
läre Mikrobiologie“ 

P*, S* MIB1 und MIB2 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Im Vordergrund dieser Laborübung steht 
das Erlernen von wissenschaftlichem Pro-
jektmanagement und experimentellen 
Vorgehensweisen in der zellulären Mik-
robiologie. Die Studierenden sollen theo-
retisches (z.B. Literatursuche und mündli-
che Vorträge) und detailliertes prakti-
sches Wissen (z.B. moderne Labortechni-
ken und Qualitätsstandards) in dieser 
Forschungsrichtung erlangen. Im Ver-
gleich zur gleichnamigen, alternativen La-
borübung MIB20-A erfolgt in diesem Mo-
dul eine vertiefende experimentelle Ana-
lyse der Problemstellung. Die Lernziele 
erweitern sich demgemäß insofern, als 
hier die Kompetenz erworben wird, kom-
plizierte Labortechniken so sicher zu be-
herrschen, dass detaillierte, belastbare 
Ergebnisse erzielt werden.   

Präsentation  Protokoll  9 

MIB64-A Laborübung “Phar-
mazeutische Biolo-
gie” 

P* MIB1 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Mikroorganismen produzieren eine Viel-
zahl an pharmazeutisch bedeutenden Se-
kundärmetaboliten. Das Laborpraktikum 
gibt Gelegenheit an aktueller Forschung 
im Bereich der Naturstoff Biosynthese, 
insbesondere durch Polyketidsynthasen 
(PKS) und nicht ribosomalen Peptidsyn-
thetasen (NRPS), teilzunehmen. Die Stu-
dierenden bearbeiten ein Teilprojekt für 
das gemeinsam ein Versuchsplan erstellt 
wird, welcher dann experimentell bear-
beitet wird. Dabei werden Kenntnisse in 
molekularbiologischen, analytischen und 
in silico Methoden erworben. Die durch-
geführten Experimente und die dabei er-
zielten Ergebnisse sollen wissenschaftlich 
dokumentiert und diskutiert werden. 

keine Protokoll  6 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB64-B Laborübung “Phar-
mazeutische Biolo-
gie” 

P* MIB1 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Mikroorganismen produzieren eine Viel-
zahl an pharmazeutisch bedeutenden Se-
kundärmetaboliten. Das Laborpraktikum 
gibt Gelegenheit an aktueller Forschung 
im Bereich der Naturstoff Biosynthese, 
insbesondere durch Polyketidsynthasen 
(PKS) und nicht ribosomalen Peptidsyn-
thetasen (NRPS), teilzunehmen. Die Stu-
dierenden bearbeiten ein Teilprojekt für 
das gemeinsam ein Versuchsplan erstellt 
wird, welcher dann experimentell bear-
beitet wird. Dabei werden Kenntnisse in 
molekularbiologischen, analytischen und 
in silico Methoden erworben. Die durch-
geführten Experimente und die dabei er-
zielten Ergebnisse sollen wissenschaftlich 
dokumentiert und diskutiert werden. Im 
Vergleich zur gleichnamigen, alternativen 
Laborübung MIB64-A erfolgt in diesem 
Modul eine vertiefende experimentelle 
Analyse der Problemstellung. Die Lern-
ziele erweitern sich demgemäß insofern, 
als hier die Kompetenz erworben wird, 
die Techniken so sicher zu beherrschen, 
dass belastbare Ergebnisse erzielt wer-
den.   

keine Protokoll 9 

Bereich Medizinische und Pharmazeutische Mikrobiologie (Mathematisch-Naturwissenschaftliche und Medizinische Fakultät) 

MIB23 Bakterielle Pathoge-
nitätsmechanismen 
und Antibiotikare-
sistenz 

P*,V, 
S* 

MIB3, MIB23T D: 1 Sem. 
FS: 2. Sem. 

Am Ende des Kurses kennen die Studie-
renden die hauptsächlichen Virulenzfak-
toren der Bakterien, durch die Kolonisie-
rung, Adhäsion, Invasion und Resistenz 
gegen das Immunsystem des Wirtes ver-
mittelt werden. Außerdem verstehen die 
Studenten sowohl die Mechanismen, die 
Antibiotikaresistenzen vermitteln, als 
auch die Mechanismen, die die Entwick-
lung solcher Resistenzen fördern. 

Referat und Protokoll Klausur 6 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB24 Aspekte der para-
sitären Immunolo-
gie 

P*,V, 
S* 

MIB3 D: 1 Sem. 
FS: 2. Sem. 

Nach Abschluss dieses Moduls sollten die 
Studierenden mit den Grundaspekten 
der Immunologie und den Techniken, die 
in der parasitären Immunologie genutzt 
werden, vertraut sein. Sie sollten Er-
kenntnisse über molekulare und zellbio-
logische Mechanismen, die den inflamm-
atorischen und immunvermittelten Ant-
worten während einer Parasiteninfektion 
zugrunde liegen, erworben haben und 
zudem wissen, wie eine Fehlfunktion die-
ser Abläufe in einer schwerwiegenden 
Wirtspathologie resultieren kann. Die 
Studierenden sollten in der Lage sein, ge-
nutzte Tiermodelle parasitärer Erkran-
kungen zu beschreiben, wie z.B. solche 
bei Malaria- oder Helmintheninfektio-
nen. Am Ende des Moduls sollten sie zu-
dem basierend auf den Diskussionen der 
aktuellen wissenschaftlichen Literatur, 
die im Rahmen des Kurses besprochen 
wird, konzeptionelle und methodische 
Fähigkeiten erworben haben. 

Präsentation  Klausur 6 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB25 Parasitische Proto-
zoen und Hel-
minthen 

P*,V, 
S* 

MIB3 D: 1 Sem. 
FS: 3. Sem. 

Die Studierenden dieses Kurses sollen 
Kenntnisse über die verschiedenen Über-
tragungswege der Vektor-vermittelten 
medizinisch relevanten Erkrankungen er-
langen und eine Vertieftung der Kennt-
nisse bezüglich der Biologie von Parasi-
ten. Sie sollen die Besonderheiten der 
Pathogene und Vektor-Parasiten-Interak-
tionen sowie deren epidemiologische Zu-
sammenhänge verstehen. Dieses Modul 
soll die Fähigkeit vermitteln, Ektoparasi-
ten und die durch sie übertragenen Pa-
thogene zu klassifizieren. Die Studieren-
den sollen in der Lage sein, Parasiten an-
hand von histologischen Präparaten zu 
identifizieren und ihre Relevanz für hu-
mane Infektionen einzuordnen. 

Protokoll und Referat Klausur 6 

MIB26-A Laborübung “Antibi-
otika-Biosynthese 
und Antibiotikare-
sistenz” 

P*,S* MIB3 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Der Kurs gibt Gelegenheit, an aktueller 
Forschung im Bereich Antibiotikaresis-
tenzmechanismen oder bei der Isolierung 
bzw. dem Design von neuen antibiotisch 
wirksamen Peptiden teilzunehmen. Die 
Studierenden erwerben Kenntnisse von 
theoretischen Aspekten (Literaturrecher-
che, Data Mining, Protokollführung, Vor-
tragstechniken) und angewandte Fertig-
keiten (Laborexperimente mit anspruchs-
vollen Techniken).    

Präsentation Protokoll 6  



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB26-B Laborübung “Antibi-
otika-Biosynthese 
und Antibiotikare-
sistenz” 

P*,S* MIB3 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Der Kurs gibt Gelegenheit, an aktueller 
Forschung im Bereich Antibiotikaresis-
tenzmechanismen oder bei der Isolierung 
bzw. dem Design von neuen antibiotisch 
wirksamen Peptiden teilzunehmen. Die 
Studierenden erwerben Kenntnisse von 
theoretischen Aspekten (Literaturrecher-
che, Data Mining, Protokollführung, Vor-
tragstechniken) und angewandte Fertig-
keiten (detaillierte Laborexperimente mit 
anspruchsvollen Techniken).  Im Ver-
gleich zur gleichnamigen, alternativen La-
borübung MIB26-A erfolgt in diesem Mo-
dul eine vertiefende experimentelle Ana-
lyse der Problemstellung. Die Lernziele 
erweitern sich demgemäß insofern, als 
hier die Kompetenz erworben wird, kom-
plizierte Labortechniken so sicher zu be-
herrschen, dass detaillierte, belastbare 
Ergebnisse erzielt werden. 

Präsentation  Protokoll 9 

MIB27-A Laborübung „Zell-
wandbiosynthese 
und Wirkmechanis-
men von Antibio-
tika” 

P*,S* MIB3 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Der Kurs gibt Gelegenheit, an aktueller 
Forschung im Bereich Zellwandbiosyn-
these und Antibiotika, die in diesem 
Stoffwechselweg angreifen, teilzuneh-
men. Die Studierenden erwerben Kennt-
nisse von theoretischen Aspekten (Litera-
turrecherche, Data Mining, Protokollfüh-
rung, Vortragstechniken) und ange-
wandte Fertigkeiten (Laborexperimente 
mit anspruchsvollen Techniken). 

Präsentation  Protokoll  6  



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB27-B Laborübung „Zell-
wandbiosynthese 
und Wirkmechanis-
men von Antibio-
tika” 

P*,S* MIB3 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Der Kurs gibt Gelegenheit, an aktueller 
Forschung im Bereich Zellwandbiosyn-
these und Antibiotika, die in diesem 
Stoffwechselweg angreifen, teilzuneh-
men. Die Studierenden erwerben Kennt-
nisse von theoretischen Aspekten (Litera-
turrecherche, Data Mining, Protokollfüh-
rung, Vortragstechniken) und ange-
wandte Fertigkeiten (detaillierte Laborex-
perimente mit anspruchsvollen Techni-
ken). Im Vergleich zur gleichnamigen, al-
ternativen Laborübung MIB27-A erfolgt 
in diesem Modul eine vertiefende experi-
mentelle Analyse der Problemstellung. 
Die Lernziele erweitern sich demgemäß 
insofern, als hier die Kompetenz erwor-
ben wird, komplizierte Labortechniken so 
sicher zu beherrschen, dass detaillierte, 
belastbare Ergebnisse erzielt werden. 

Präsentation  Protokoll 9 

MIB28-A Laborübung „Parasi-
tologie“ 

P*,S* MIB3 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Dieses Modul bietet die Gelegenheit, in 
einem aktuellen Projekt im Bereich der 
Entwicklung von Antihelminthika teilzu-
nehmen. Die Studierenden erwerben 
Kenntnisse über die theoretische Planung 
und Durchführung einer wissenschaftli-
chen Fragestellung. 

Präsentation  Protokoll  6 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB28-B Laborübung „Parasi-
tologie“ 

P*,S* MIB3 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Dieses Modul bietet die Gelegenheit, in 
einem aktuellen Projekt im Bereich der 
Entwicklung von Antihelminthika teilzu-
nehmen. Die Studierenden erwerben 
Kenntnisse über die theoretische Planung 
und Durchführung einer wissenschaftli-
chen Fragestellung. Im Vergleich zur 
gleichnamigen, alternativen Laborübung 
MIB28-A erfolgt in diesem Modul eine 
vertiefende experimentelle Analyse der 
Problemstellung. Die Lernziele erweitern 
sich demgemäß insofern, als hier die 
Kompetenz erworben wird, komplizierte 
Labortechniken so sicher zu beherrschen, 
dass detaillierte, belastbare Ergebnisse 
erzielt werden. 

Präsentation  Protokoll  9 

MIB70-A Laborübung „One 
Health“ 

P*,S* MIB3, MIB4, MIB5, 
MIB6, MIB7 

D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Im Rahmen dieser Laborübung soll den 
Studierenden die strukturelle Planung, 
Vorbereitung, Durchführung und Aus-
wertung von verschiedenen „One 
Health“-relevanten Themen näherge-
bracht werden. Dabei sollen die Studie-
renden durch theoretische (z.B. Literatur-
recherche) und praktische Methoden 
(z.B. aktuelle Labortechniken) einen Ein-
blick in die Vielfältigkeit dieses For-
schungsschwerpunkt erhalten. 

Präsentation Protokoll 6 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB70-B Laborübung „One 
Health“ 

P*,S* MIB3, MIB4, MIB5, 
MIB6, MIB7 

D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Im Rahmen dieser Laborübung soll den 
Studierenden die strukturelle Planung, 
Vorbereitung, Durchführung und Aus-
wertung von verschiedenen „One 
Health“-relevanten Themen näherge-
bracht werden. Dabei sollen die Studie-
renden durch theoretische (z.B. Literatur-
recherche) und praktische Methoden 
(z.B. aktuelle Labortechniken) einen Ein-
blick in die Vielfältigkeit dieses For-
schungsschwerpunkt erhalten. Im Ver-
gleich zur gleichnamigen, alternativen La-
borübung MIB70-A erfolgt in diesem Mo-
dul eine vertiefende experimentelle Ana-
lyse der Problemstellung. Die Lernziele 
erweitern sich demgemäß insofern, als 
hier die Kompetenz erworben wird, kom-
plizierte Labortechniken so sicher zu be-
herrschen, dass detaillierte, belastbare 
Ergebnisse erzielt werden. 

Präsentation Protokoll 9 

MIB74-A Laborübung „Experi-
mental immunology 
and immune modu-
lation of Neglected 
Tropical Diseases 
(NTDs) and hel-
minths“ 

P*,S* MIB3 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Dieses Modul bietet die Gelegenheit, in 
einem aktuellen Projekt über die Immu-
nologie von vernachlässigten tropischen 
Krankheiten (NTDs), wie zum Beispiel 
Helmintheninfektionen oder Podokonio-
sis, teilzunehmen. Die Teilnehmer erwer-
ben Kenntnisse über die theoretische 
Planung und Durchführung einer wissen-
schaftlichen Fragestellung Die Studenten 
werden selbstständig im Rahmen laufen-
der internationaler und nationaler For-
schungsprojekte eingebunden. Der the-
matische Schwerpunkt liegt auf der Im-
munmodulation des Wirts durch NTDs 
und Helmintheninfektionen. 

Präsentation Protokoll 6 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB74-B Laborübung „Experi-
mental immunology 
and immune modu-
lation of Neglected 
Tropical Diseases 
(NTDs) and hel-
minths“ 

P*,S* MIB3 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Dieses Modul bietet die Gelegenheit, in 
einem aktuellen Projekt über die Immu-
nologie von vernachlässigten tropischen 
Krankheiten (NTDs), wie zum Beispiel 
Helmintheninfektionen oder Podokonio-
sis, teilzunehmen. Die Teilnehmer erwer-
ben Kenntnisse über die theoretische 
Planung und Durchführung einer wissen-
schaftlichen Fragestellung Die Studenten 
werden selbstständig im Rahmen laufen-
der internationaler und nationaler For-
schungsprojekte eingebunden. Der the-
matische Schwerpunkt liegt auf der Im-
munmodulation des Wirts durch NTDs 
und Helmintheninfektionen. Im Vergleich 
zur gleichnamigen, alternativen Labor-
übung MIB74-A erfolgt in diesem Modul 
eine vertiefende experimentelle Analyse 
der Problemstellung. Die Lernziele erwei-
tern sich demgemäß insofern, als hier die 
Kompetenz erworben wird, komplizierte 
Labortechniken so sicher zu beherrschen, 
dass detaillierte, belastbare Ergebnisse 
erzielt werden. 

Präsentation Protokoll 9 

MIB55-A Laborübung “Public 
Health-relevante hy-
gienisch-mikrobiolo-
gische Untersu-
chungsmethoden“ 

P*,S* MIB1, MIB2, Teil-
nahme MIB3 emp-
fohlen 

D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Im Vordergrund dieser Laborübung steht 
das Erlernen von wissenschaftlichem Pro-
jektmanagement und experimentellen 
Vorgehensweisen auf dem Gebiet hygie-
nisch-mikrobiologischer Untersuchun-
gen, insbesondere der Wasserhygiene. 
Die Studierenden sollen theoretisches 
(z.B. Literatursuche) und praktisches Wis-
sen (z.B. moderne Labortechniken und 
Qualitätsstandards) in dieser Forschungs-
richtung erlangen. 

Präsentation Protokoll 6 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform 
 

LP 

MIB55-B Laborübung “Public 
Health-relevante hy-
gienisch-mikrobiolo-
gische Untersu-
chungsmethoden“ 

P*,S* MIB1, MIB2, Teil-
nahme MIB3 emp-
fohlen 

D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Im Vordergrund dieser Laborübung steht 
das Erlernen von wissenschaftlichem Pro-
jektmanagement und experimentellen 
Vorgehensweisen auf dem Gebiet hygie-
nisch-mikrobiologischer Untersuchun-
gen, insbesondere der Wasserhygiene. 
Die Studierenden sollen theoretisches 
(z.B. Literatursuche) und praktisches Wis-
sen (z.B. moderne Labortechniken und 
Qualitätsstandards) in dieser Forschungs-
richtung erlangen. 
Spezifische Fragen, die experimentell und 
theoretisch bearbeitet werden, stammen 
aus dem Bereich der hygienischen Mikro-
biologie v.a. im Hinblick auf Trinkwasser 
und Gewässer. Dabei können neben klas-
sischen kulturellen Verfahren nebst mor-
phologischer und physiologischer Diffe-
renzierung auch molekularbiologische 
und durchflusszytometrische Verfahren 
zum Einsatz kommen. 

Präsentation  Protokoll  9 

  



 

Bereich Virologie (Medizinische Fakultät) 

MIB29 Virologie – moleku-
larbiologische und 
immunbiochemi-
sche Techniken 

P*,S*,V MIB 6 und MIB7 D: 1 Sem. 
FS: 2. Sem. 

Dieser Kurs ist für fortgeschrittene Stu-
dierende gedacht und fokussiert auf mo-
lekulare Techniken in der Virologie (z.B. 
reverse Genetik) sowie Aspekte, die die 
angeborene Immunantwort betreffen. 
 

Protokoll Klausur 
 

6 

MIB30-A Laborübung „Mole-
kularbiologie und 
angeborene Immun-
antwort in der Viro-
logie“ 

P*,S* MIB6, MIB7 und 
MIB29 

D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Der Kurs bietet die Möglichkeit, an der 
laufenden Forschung auf dem Gebiet der 
Plusstrang RNA Viren teilzunehmen. Hier-
bei sollen die Funktionen viraler Proteine 
mittels reverser Genetik und anderen 
molekularbiologischen Techniken unter-
sucht werden. Weitere Projekte befassen 
sich mit der molekularen Charakterisie-
rung der Virus-Wirts-Interaktion, wobei 
der Schwerpunkt auf dem angeborenen 
Immunsystem von Fledermäusen liegt. 
Die Studierenden werden theoretisches 
Wissen (Literaturrecherche, Datenaus-
wertung, Berichterstattung, Vorträge) 
und praktisches Wissen (experimentelle 
Laborarbeit, spezielle Labortechniken) in 
diesen Forschungsgebieten erwerben. 

keine Protokoll 6 



 

MIB30-B Laborübung „Mole-
kularbiologie und 
angeborene Immun-
antwort in der Viro-
logie“  

P*,S* MIB6, MIB7 und 
MIB29 

D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Der Kurs bietet die Möglichkeit, an der 
laufenden Forschung auf dem Gebiet der 
Plusstrang RNA Viren teilzunehmen. Hier-
bei sollen die Funktionen viraler Proteine 
mittels reverser Genetik und anderen 
molekularbiologischen Techniken unter-
sucht werden. Weitere Projekte befassen 
sich mit der molekularen Charakterisie-
rung der Virus-Wirts-Interaktion, wobei 
der Schwerpunkt auf dem angeborenen 
Immunsystem von Fledermäusen liegt. 
Die Studierenden werden theoretisches 
Wissen (Literaturrecherche, Datenaus-
wertung, Berichterstattung, Vorträge) 
und detailliertes praktisches Wissen (ex-
perimentelle Laborarbeit, spezielle La-
bortechniken) in diesen Forschungsge-
bieten erwerben. Im Vergleich zur gleich-
namigen, alternativen Laborübung 
MIB30-A erfolgt in diesem Modul eine 
vertiefende experimentelle Analyse der 
Problemstellung. Die Lernziele erweitern 
sich demgemäß insofern, als hier die 
Kompetenz erworben wird, komplizierte 
Labortechniken so sicher zu beherrschen, 
dass detaillierte, belastbare Ergebnisse 
erzielt werden. 

keine Protokoll 9 

MIB81-A Laborübung „Virus-
Host Interaktionen 
und virale Immune-
vasion“ 

P*,S* MIB6, MIB7 und 
MIB29 

D: 1 Sem. 
FS: 3. Sem. 

Der Kurs bietet die Möglichkeit, an der 
aktuellen Forschung der Arbeitsgruppe 
auf dem Gebiet der Cytomegaloviren teil-
zunehmen. Dabei werden Kenntnisse auf 
dem Gebiet der Molekularbiologie, und 
viralen Immunologie vermittelt. Projekte 
der Arbeitsgruppe beschäftigen sich mit 
der Analyse von Immunevasionsprotei-
nen der Herpesviren, sowie der Untersu-
chung der adaptiven Immunantwort und 
der viralen Latenz. Die Studierenden sol-
len im Rahmen des Moduls theoretisches 
Wissen (Literaturrecherche, Versuchspla-
nung, Datenauswertung) und praktische 
Fähigkeiten in der experimentellen Ar-
beit erwerben. 

keine Protokoll 6 



 

MIB81-B Laborübung „Virus-
Host Interaktionen 
und virale Immune-
vasion“ 

P*,S* MIB6, MIB7 und 
MIB29 

D: 1 Sem. 
FS: 3. Sem. 

Der Kurs bietet die Möglichkeit, an der 
aktuellen Forschung der Arbeitsgruppe 
auf dem Gebiet der Cytomegaloviren teil-
zunehmen. Dabei werden Kenntnisse auf 
dem Gebiet der Molekularbiologie, und 
viralen Immunologie vermittelt. Projekte 
der Arbeitsgruppe beschäftigen sich mit 
der Analyse von Immunevasionsprotei-
nen der Herpesviren, sowie der Untersu-
chung der adaptiven Immunantwort und 
der viralen Latenz. Die Studierenden sol-
len im Rahmen des Moduls theoretisches 
Wissen (Literaturrecherche, Versuchspla-
nung, Datenauswertung) und praktische 
Fähigkeiten in der experimentellen Ar-
beit erwerben. Im Vergleich zur gleichna-
migen, alternativen Laborübung MIB81-A 
erfolgt in diesem Modul eine vertiefende 
experimentelle Analyse der Problemstel-
lung. Die Lernziele erweitern sich demge-
mäß insofern, als hier die Kompetenz er-
worben wird, komplizierte Labortechni-
ken so sicher zu beherrschen, dass detail-
lierte, belastbare Ergebnisse erzielt wer-
den 

keine Protokoll 9 

Bereich Landwirtschaftliche und Lebensmittelmikrobiologie (Landwirtschaftliche Fakultät) 

MIB31 Molekulare Metho-
den in der mikro-
biellen Ökologie - 
Schwerpunkt Bo-
denmikrobiologie 

P*,V keine D: 1 Sem. 
FS: 2 Sem. 

Vermittlung von Kenntnissen über klassi-
sche und aktuelle Methoden der Boden-
mikrobiologie und ihres gezielten Einsat-
zes zur Untersuchung mikrobieller Popu-
lationen und deren Aktivitäten im Öko-
system Boden. Einen speziellen Fokus bil-
den molekulare Methoden zur Charakte-
risierung mikrobieller Gemeinschaften in 
Böden. In den Übungen werden ausge-
wählte Methoden zur Analyse bodenle-
bender Mikroorganismen durchgeführt 
und vermitteln so angewandte Fertigkei-
ten. 

keine Protokoll 6 



 

MIB33 Pflanze-Pathogen-
Interaktionen 

V, S*, 
P* 

MIB4, 1. Teil D: 1 Sem. 
FS: 2. Sem. o. 4 
Sem. 

Vertiefte Kenntnisse über das Zustande-
kommen und die Entwicklung der Wech-
selbeziehungen zwischen Nutzpflanzen 
und pathogenen Organismen, Biologie 
der Infektion, der Besiedlung und der 
Schadwirkung von phytopathogenen Pil-
zen und Oomyceten an Nutzpflanzen, 
(Resistenz)Reaktionen der Wirstpflanzen 
auf den Befall auf mikroskopischer und 
molekularer Ebene, Interaktionen, ge-
genseitige Beeinflussung von Pflanze und 
Pathogenen. Nach erfolgreichem Ab-
schluss des Moduls können die Studie-
renden Infektionsverhalten verschiede-
ner Pathogene verstehen, Wirt-Patho-
gen-Interaktionen auf verschiedenen 
Ebenen beurteilen und Strategien zur 
Vermeidung von Pathogenbefall an Pflan-
zen entwickeln. 

Präsentation Klausur 6 

MIB34  Projektarbeiten in 
der Pflanzenpatho-
logie 

V,S*, 
P* 

keine D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Experimentelle Bearbeitung von Frage-
stellungen aus dem Bereich Pflanzenpa-
thologie und Pflanzenschutz, Durchfüh-
rung von Experimenten im Labor und Ge-
wächshaus, Mitarbeit in wissenschaftli-
chen Projekten, Planung, Durchführung, 
Dokumentation und Interpretation von 
wissenschaftlichen Experimenten, An-
wendung neuer bzw. projektspezifischer 
Methoden. Nach erfolgreichem Ab-
schluss des Moduls können die Studie-
renden wissenschaftliche Fragestellun-
gen formulieren, wissenschaftliche Me-
thoden bewerten und anwenden, Ergeb-
nisse aus eigenen Experimente vor dem 
Hintergrund der Literatur interpretieren 

Präsentation Hausarbeit 6 



 

MIB35-A Laborübung  „Land-
wirtschaftliche und 
Lebensmittelmikro-
biologie“ 

P*,S* MIB4 und MIB5 D: 1 Sem.  
FS: 2. o. 3. Sem. 

Der Kurs gibt Gelegenheit, an aktueller 
Forschung auf dem Gebiet der Landwirt-
schaftlichen und Lebensmittelmikrobiolo-
gie teilzunehmen. Die Studierenden er-
werben Kenntnisse von theoretischen As-
pekten (Literaturrecherche, Data Mining, 
Protokollführung, Vortragstechniken) 
und angewandte Fertigkeiten (Laborex-
perimente mit anspruchsvollen Techni-
ken). 

Präsentation  Protokoll 6 

MIB35-B Laborübung  „Land-
wirtschaftliche und 
Lebensmittelmikro-
biologie“ 

P*,S* MIB4 und MIB5 D: 1 Sem. 
FS: 2. o. 3. Sem. 

Der Kurs gibt Gelegenheit, an aktueller 
Forschung auf dem Gebiet der Landwirt-
schaftlichen und Lebensmittelmikrobiolo-
gie teilzunehmen. Die Studierenden er-
werben Kenntnisse von theoretischen As-
pekten (Literaturrecherche, Data Mining, 
Protokollführung, Vortragstechniken) 
und angewandte Fertigkeiten (detail-
lierte Laborexperimente mit anspruchs-
vollen Techniken).  Im Vergleich zur 
gleichnamigen, alternativen Laborübung 
MIB35-A erfolgt in diesem Modul eine 
vertiefende experimentelle Analyse der 
Problemstellung. Die Lernziele erweitern 
sich demgemäß insofern, als hier die 
Kompetenz erworben wird, komplizierte 
Labortechniken so sicher zu beherrschen, 
dass detaillierte, belastbare Ergebnisse 
erzielt werden.    

Präsentation  Protokoll  9 

MIB54 Laborübung  „Phyto-
medizin“ 

P* keine D: 1 Sem. FS: 2. 
o. 3. Sem. 

Der Kurs gibt Gelegenheit, an aktueller 
Forschung auf dem Gebiet der Phytome-
dizin teilzunehmen. Die Studierenden er-
werben Kenntnisse von theoretischen As-
pekten (Literaturrecherche, Data Mining, 
Protokollführung, Vortragstechniken) 
und angewandte Fertigkeiten (detail-
lierte Laborexperimente). 

Präsentation  Protokoll  9 



 

MIB63-A Laborübung „Bo-
denmikrobiologie“ 

P*, S* MIB1 D: 1 Sem. FS: 2. 
o. 3. Sem. 

Der Kurs gibt Gelegenheit, an einem ak-
tuellen Forschungsprojekt zum Thema 
bodenlebender oder pflanzenassoziierter 
Mikroorganismen zu arbeiten. Die Stu-
dierenden erwerben Kenntnisse von the-
oretischen Aspekten (Literaturrecherche, 
Datenauswertung, Protokollführung, Vor-
tragstechniken) und angewandte Fertig-
keiten (Planung und Durchführung von 
Laborexperimenten). 

Präsentation  Protokoll 6 

MIB63-B Laborübung  „Bo-
denmikrobiologie“ 

P*, S* MIB1 D: 1 Sem. FS: 2. 
o. 3. Sem. 

Der Kurs gibt Gelegenheit, an einem ak-
tuellen Forschungsprojekt zum Thema 
bodenlebender oder pflanzenassoziierter 
Mikroorganismen zu arbeiten. Die Stu-
dierenden erwerben Kenntnisse von the-
oretischen Aspekten (Literaturrecherche, 
Datenauswertung, Protokollführung, Vor-
tragstechniken) und angewandte Fertig-
keiten (Planung und Durchführung von 
Laborexperimenten). Im Vergleich zur 
gleichnamigen, alternativen Laborübung 
MIB63-A erfolgt in diesem Modul eine 
vertiefende experimentelle Analyse der 
Problemstellung. Die Lernziele erweitern 
sich demgemäß insofern, als hier die 
Kompetenz erworben wird, belastbare 
Ergebnisse zu produzieren, die auch sta-
tistisch ausgewertet werden sollen. 

Präsentation  Protokoll  9 

MIB66-A Laborübung   
„Mikrobiologische 
Aspekte der Lebens-
mitteltechnologie“ 

P*, S* MIB4 und MIB5 D: 1 Sem. FS: 2. 
o. 3. Sem. 

Der Kurs gibt Gelegenheit, an aktuellen 
Forschungsarbeiten zu mikrobiologischen 
Aspekten der Lebensmitteltechnologie 
teilzunehmen. Die Studierenden erwer-
ben Kenntnisse über theoretische As-
pekte (Literaturrecherche, Protokollfüh-
rung, Vortragstechniken) und ange-
wandte Fertigkeiten (Laborexperimente 
mit anspruchsvollen Techniken).   

Präsentation  Protokoll 6 



 

MIB66-B Laborübung   
„Mikrobiologische 
Aspekte der Lebens-
mitteltechnologie“ 

P*, S* MIB4 und MIB5 D: 1 Sem. FS: 2. 
o. 3. Sem. 

Der Kurs gibt Gelegenheit, an aktueller 
Forschungsarbeiten zu mikrobiologischen 
Aspekten der Lebensmitteltechnologie 
teilzunehmen. Die Studierenden erwer-
ben Kenntnisse über theoretische As-
pekte (Literaturrecherche, Protokollfüh-
rung, Vortragstechniken) und ange-
wandte Fertigkeiten (detaillierte Laborex-
perimente mit anspruchsvollen Techni-
ken).  Im Vergleich zur gleichnamigen, al-
ternativen Laborübung MIB66-A erfolgt 
in diesem Modul eine vertiefende experi-
mentelle Analyse der Problemstellung. 
Die Lernziele erweitern sich demgemäß 
insofern, als hier die Kompetenz erwor-
ben wird, komplizierte Labortechniken so 
sicher zu beherrschen, dass detaillierte, 
belastbare Ergebnisse erzielt werden.    

Präsentation  Protokoll  9 

MIB75-A Laborübung   
„Darm-Mikrobiom 
Analyse“ 

P* MIB1, MIB4 und 
MIB5 

D: 1 Sem. FS: 2. 
o. 3. Sem. 

Dieser Kurs gibt Gelegenheit an aktueller 
Forschung auf dem Gebiet der Mikrobio-
manalyse teilzunehmen. Ein Schwer-
punkt liegt hierbei auf dem Darmmikro-
biom in der Interaktion mit der Ernäh-
rung. Darunter fallen auch Studien mit 
Prä-/Probiotikagabe. Weiterhin werden 
aktuellste Sequenziermethoden ausgear-
beitet und etabliert. Die Studenten er-
werben neben theoretischen Kenntnis-
sen (Bioinformatik (Programmieren), Li-
teraturrecherche, Protokollführung, Vor-
tragstechniken) auch angewandte La-
borfertigkeiten (fortgeschrittene Techni-
ken, Laborarbeit mit Pipettierroboter).  

Präsentation  Protokoll  6 



 

MIB75-B Laborübung   
„Darm-Mikrobiom 
Analyse“ 

P* MIB1, MIB4 und 
MIB5 

D: 1 Sem. FS: 2. 
o. 3. Sem. 

Dieser Kurs gibt Gelegenheit an aktueller 
Forschung auf dem Gebiet der Mikrobio-
manalyse teilzunehmen. Ein Schwer-
punkt liegt hierbei auf dem Darmmikro-
biom in der Interaktion mit der Ernäh-
rung. Darunter fallen auch Studien mit 
Prä-/Probiotikagabe. Weiterhin werden 
aktuellste Sequenziermethoden ausgear-
beitet und etabliert. Die Studenten er-
werben neben theoretischen Kenntnis-
sen (Bioinformatik (Programmieren), Li-
teraturrecherche, Protokollführung, Vor-
tragstechniken) auch angewandte La-
borfertigkeiten (fortgeschrittene Techni-
ken, Laborarbeit mit Pipettierroboter). 
Im Vergleich zur gleichnamigen, alterna-
tiven Laborübung MIB75-A erfolgt in die-
sem Modul eine vertiefende experimen-
telle Analyse. Die Erweiterung der Lern-
ziele soll demgemäß die Techniken so 
weit festigen, sodass belastbare Ergeb-
nisse erzielt werden 

Präsentation  Protokoll  9 

 
 
  



 

Wahlpflichtbereich B - zu wählen sind maximal 5 von 13 Module (insgesamt 15 ECTS-LP) 
 
Im Wahlpflichtbereich B können Module im Umfang von maximal 15 ECTS-LP belegt werden. 
 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform LP 

MIB36 Mikrobiologisches 
Seminar und 
Hauskolloquium 

S*, K* MIB1-MIB7 und wei-
tere 18 LP aus ande-
ren Modulen 

D: 1 Sem. 
FS: 4. Sem. 

Die Studierenden nehmen während eines 
Semesters an 10-14 Kolloquien der Ar-
beitsgruppen des Instituts für Mikrobio-
logie & Biotechnologie sowie nationaler 
und internationaler Gäste teil. Im Rah-
men des Kolloquiums wird außerdem die 
Masterarbeit des jeweiligen Studenten 
präsentiert. In den im Anschluss an die 
Vorträge geführten Diskussionen erler-
nen die Studierenden die Fähigkeit zur 
kritischen Stellungnahme gegenüber der 
eigenen wie auch der von anderen vorge-
stellten wissenschaftlichen Arbeiten. Die 
Studierenden nehmen außerdem wäh-
rend eines Semesters am Seminar  der je-
weiligen Arbeitsgruppe für Masterstu-
denten und Doktoranden teil. Im Rahmen 
dieser Seminare  werden die Themen 
und laufenden Ergebnisse  der jeweiligen 
Master- und Doktorarbeiten vorgestellt 
und diskutiert, sowie aktuelle Literatur 
zum Arbeitsgebiet referiert und kritisch 
hinterfragt. 

Kriterium für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten: 
Zwei Präsentationenw 
(unbenotet) 

 3 

MIB65  Aktuelle Themen in 
der allgemeinen und 
angewandten Mikro-
biologie 

S* keine D: 1 Sem.  
FS: 2. Sem. 

Erwerb von Kenntnissen über aktuelle 
Themen in der allgemeinen und moleku-
laren Mikrobiologie 

keine Referatw 3 

MIB43 Bioinformatik 1 V keine D: 1 Sem.  
FS: 3. Sem. 

Grundkenntnisse in anwendungsbe-
zogener Bioinformatik 

keine Klausur 3 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform LP 

MIB45 Mechanismen der 
Antibiotikawirkung 
und Resistenz 

S* MIB3 D: 1 Sem.  
FS: 2. o. 3. Sem. 

Mit Abschluss des Seminars verfügen die 
Studierenden über ein vertieftes moleku-
lares Verständnis der Wirkungsweise von 
Antibiotika; darauf aufbauend werden sie 
lernen, welche Strategien und Mechanis-
men Bakterien bei der Resistenzentwick-
lung nutzen. Zuletzt sollen mit diesen 
Kenntnissen Diskussionen für einen opti-
malen Einsatz von Antibiotika geführt 
werden. 

keine Referat 3W 

MIB46 Virale Infektionsstrat-
egien 

S* keine D: 1 Sem.  
FS: 2. o. 3. Sem. 

Mit Abschluss des Seminars verfügen die 
Studierenden über ein vertieftes Wissen 
im Bereich der Virologie. Hierbei lernen 
sie insbesondere, wie Viren einzelner Vi-
rusfamilien sich hinsichtlich bestimmter 
Aspekte des viralen Lebenszyklus unter-
scheiden. Zuletzt sollen mit diesen Kennt-
nissen Diskussionen für eine mögliche 
Etablierung antiviraler Strategien geführt 
werden. 

Anfertigung eines Hand-
outs zum Vortrag 

Referat 3 W 

MIB47 Zoonosen S*,E* keine D: 1 Sem.  
FS: 4. Sem. 

Nach erfolgreichem Abschluss des Mo-
duls verstehen die Studierenden die 
Grundlagen der Infektionsübertragung 
zwischen Tier und Mensch, kennen die 
Krankheitsbilder und Infektionsmodi der 
wichtigsten Zoonosen (z.B. BSE, Salmo-
nellose), haben ein fachübergreifendes 
Verständnis des öffentlichen Gesund-
heitswesens, der gesetzlichen Grundla-
gen und des Vollzugs der geforderten 
Maßnahmen gewonnen und kennen die 
Bedeutung der Futter- und Lebensmittel-
logistik im Hinblick auf die Ausbreitung 
von Zoonosen. 

keine Referat 6 W 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform LP 

MIB68 Gesundheits- und 
Krisenmanagment 

V,Ü* keine D: 1 Sem.  
FS: 4. Sem. 

Nach erfolgreichem Abschluss des Mo-
duls kennen die Studierenden die Grund-
lagen und Prinzipien des betrieblichen 
Gesundheits- und Krisenmanagments, 
können unter Anwendung wissenschaftli-
cher Erkenntnisse und Methoden Maß-
nahmen des betrieblichen Gesundheits-
manangments planen, durchführen und 
evaluieren und die unterschiedlichen Me-
thoden und Konzepte der Risikoanalyse 
anwenden. 

Präsentation  Mündliche Prüfung 6 

MIB59 Ökologien von Ge-
sundheit und Krank-
heit 

S* keine D: 1 Sem.  
FS: 3. Sem. 

Mit Abschluss des Seminars verfügen die 
Studierenden über ein vertieftes Wissen 
im Bereich Ökologien von Gesundheit 
und Krankheit. Zuletzt soll mit diesen 
Kenntnissen Diskussionen für ein mögli-
ches gesundheitsbezogenes Risikoma-
nagment geführt werden 

keine Referat (40%)w, Haus-
arbeit (60%) 

6  

MIB62 Seminar Orale Mikro-
biologie 

S*,V MIB1 und MIB3 D: 1 Sem.  
FS: 2. o. 3. Sem. 

Die Studierenden erwerben theoretische 
Fähigkeiten bezüglich mikrobieller Inter-
aktionen mit eukaryontischen Zellen, ins-
besondere zu inflammatorischen Prozes-
sen und Tumorentwicklung sowie  bzgl. 
Methoden zu deren Untersuchung. 

keine Klausur 3  

MIB23T Bakterielle Pathoge-
nitätsmechanismen 
und Antibiotikaresis-
tenz: Theorieteil 

S*, V MIB1, MIB2, MIB3 D: 1 Sem.  
FS: 2. Sem. 

Der Theorieteil des Kurses MIB23 um-
fasst das Seminar und die Studierenden. 
Am Ende des Kurses kennen die Studen-
ten die Grundlagen der Immunologie als 
auch die hauptsächlichen Virulenzfakto-
ren, durch die Kolonisierung, Adhäsion, 
Invasion und Resistenz gegen das Im-
munsystem des Wirtes bei pathogenen 
Bakterien vermittelt werden. Außerdem 
verstehen die Studierenden Mechanis-
men, die Antibiotikaresistenzen vermit-
teln, als auch die Entwicklung und Selek-
tion solcher Resistenzen. 

Referatw Klausur 3  



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform LP 

MIB69 Bakterien als Krank-
heitserreger in den 
Tropen 

S* keine D: 1 Sem.  
FS: 2. o. 3.. 
Sem. 

Im Rahmen des Seminars erlangen die 
Studierenden ein vertieftes Wissen über 
die bakteriellen Erreger von Tropen-
krankheiten. Darüber hinaus gewinnen 
sie Einblick in die Detektion dieser patho-
genen Bakterien im ruralen Umfeld sowie 
einen Überblick zu großen Epidemien 
und aktuellen Krisengebieten. Zuletzt sol-
len mit diesen Kenntnissen Strategien für 
eine rationale antibiotische Therapie und 
Resistenzeindämmung in den Tropen dis-
kutiert werden. 

keine Referatw 3  

MIB72 Seminar Chemie von 
Naturstoffen 

S* keine D: 1 Sem. 
FS: 3. Sem. 

Das Seminar befasst sich mit der Analyse 
und Biosynthese von Naturstoffen. Die 
Studierenden erhalten theoretische 
Kenntnisse zur Isolierung und chemi-
schen Analyse von Naturstoffen Außer-
dem werden theoretische Kenntnisse zu 
Biosynthesegenen und Proteinen erarbei-
tet. 

keine Referatw 
 

3 



 

Modulcode Modulname LV-Art Teilnahmevoraus-
setzungen 

Dauer/ 
Fachsemester 

Prüfungsgegenstand (Inhalt) und Qualifi-
kationsziel  

Studienleistungen Prüfungsform LP 

MIB48 Forschungs- und In-
dustriepraktikum (in 
einer außeruniversi-
tären Forschungsein-
richtung oder einem 
forschenden Indust-
riebetrieb) 

P* Mindestens drei aus 
den Pflichtmodulen 
MIB1-MIB7 müssen 
bestanden sein 

D: 1 Sem.  
FS: 3. Sem. 

Die Studierenden sollen die Möglichkeit 
bekommen, frühzeitig den Kontakt zur 
Arbeitswelt aufzunehmen, um anschlie-
ßend erfolgreich in Wissenschaft und In-
dustrie zu arbeiten. Das vorgesehene 
Praktikum soll Studierende in die Situa-
tion versetzen, ihr bisher erworbenes 
Wissen in einem berufstypischen Umfeld 
auf praktische Problemstellungen hin an-
zuwenden. Es sollen Anwendung mikro-
biologischer Prozesse, Prinzipien und Sys-
teme praxisnah vermittelt werden. 
Hierzu bearbeiten die Studierenden eine 
von dem Unternehmen gestellte und mit 
der Hochschule abgestimmte Aufgaben-
stellung (Projekt). Mit der Anfertigung ei-
nes Protokolls soll die Fähigkeit erworben 
werden, eigene Arbeitsergebnisse in 
schriftlicher Form professionell zu prä-
sentieren. 

Kriterium zur Vergabe 
von Leistungspunkten: 
Protokoll (unbenotet) 

keine 6 

 
Der Prüfungsausschuss kann weitere Wahlpflichtmodule genehmigen und gibt diese vor Beginn des Semesters gemäß § 8 Abs. 7 bekannt. 


